
Digitale Innovation im Ökosystem Elektrohandwerk – 
Ergebnisse des Forschungsprojekts Digitalisierung von Zustandsberichten  
und Service-Engineering im E-Handwerk (DigiZuSe)

ZIELE
Mit der Förderung des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg im Rahmen der Zukunfts-
initiative „Handwerk 2025“ ist das Vorhaben Ende 2019 mit folgenden Zielen gestartet: 
 �Systematisch Daten aus vorhandenen und neuen Zustandsberichten zu erfassen und zu digtalisieren, 
 �Transparenz über die Prüfungen und die zu prüfenden Gegenstände zu erlangen und 
 �in Verbindung mit innovativen Möglichkeiten von KI nutzenstiftende Services zu entwickeln  
und deren Anwendung zu ermöglichen. 

Im Lauf des Jahres 2020 sich das Ferdinand-Steinbeis-Institut, der Lehrstuhl für Allgemeine BWL und Wirtschaftsinformatik der 
Universität Stuttgart und die STASA GmbH unter der Leitung des Fachverbands für Elektro- und Informationstechnik Baden-
Württemberg daher intensiv mit den Themen der Datenerfassung und -auswertung, künstlicher Intelligenz (KI) sowie mit den 
Ökosystemen im Elektrohandwerk beschäftigt. 

DATENERFASSUNG UND -AUSWERTUNG 

Grundlage des Projekts ist der E-CHECK der E-Handwerke für Geräte, Anlagen und Maschinen. Bei diesen regelmäßigen 
Elektroprüfungen werden die korrekte Funktionsweise, Sicherheit und Zuverlässigkeit der Objekte sichergestellt. Jede  
Prüfung wird in Protokollen dokumentiert. Im Projekt DigiZuSe wurden Möglichkeiten erarbeitet, um diese Prüfprotokolle 
zu erfassen, zu transformieren und die darin enthaltenen Daten auszuwerten. 

„Wir alle wissen, dass den Daten beziehungsweise der Datennutzung die Zukunft gehört.  
Für uns war das Projekt daher der Startschuss datengetriebene Geschäftsmodelle weiterzuentwickeln,  

um damit den Handwerksunternehmen, aber auch unseren Partnern, nutzbringende Mehrwerte  
zu bieten und ihre Geschäftsprozesse zu verbessern.“ 

THOMAS BÜRKLE, PRÄSIDENT DES FACHVERBANDS FÜR ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK BADEN-WÜRTTEMBERG 

„Auf Basis bestehender Technologien aus dem Bereich Business Intelligence & Analytics können Mehrwerte  
für das Handwerk in Baden-Württemberg erzielt werden. Für unseren Forschungsbereich bedeutet das Projekt einen 

innovativen und spannenden Anwendungsbereich, zu dem wir sehr gerne mit unseren Erkenntnissen hinsichtlich 
Entwicklung und Betrieb beigetragen haben.“ 

PROF. DR. HANS-GEORG KEMPER, LEHRSTUHL FÜR ALLGEMEINE BWL UND WIRTSCHAFTSINFORMATIK 1, UNIVERSITÄT STUTTGART
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Wir verwenden dabei echte Zahlen.Im Projekt wurden E-CHECK-Protokolle zu 415 elektrischen Anlagen mit insgesamt 
5.224 Stromkreisen sowie zu 670 elektrischen Geraten erfasst und ausgewertet. Die ausgewerteten Protokolle stammen 
von sechs Elektrofachbetrieben zu Anlagen bei insgesamt 80 Kunden und umfassen einen Zeitraum von 2010 bis 2020. 
Es zeigte sich im Projektverlauf, dass die Protokolle verändert werden müssen, um die Datenqualität zu erhöhen. 
Damit werden dann folgende Auswertungen möglich:

Beispielsweise werden Messwerte in bestimmten Wertebereichen von verschiedenen Prüfern einmal als kritisch und ein-
mal als unkritisch eingeschätzt. Dies bedeutet, dass bei derartig fraglichen Messergebnissen nochmals genauer geprüft 
werden muss und der Fachverband in seinen Schulungen auf derartige Situationen eingehen wird. 

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

Mittels Support Vector Maschines und neuronaler Netze konnten relevante Muster erkannt werden, die direkt die Arbeit der 
Elektriker und mittelbar des Fachverbands verändern. 

BENCHMARKING DER PRÜFDAUER – PSEUDONIMISIERTER VERGLEICH VON  

HANDWERKSUNTERNEHMEN ODER PRÜFTEAMS

ANALYSE DER MESSWERTE EINER ANLAGE IM LAUFE DER ZEIT,  

UM MESSFEHLER ODER PROBLEME ZU ERKENNEN.

ÜBERFÜHRUNG DER  

E-CHECK-PROTOKOLLE  

IN DIGITALE AUSWERTUNGEN

KLASSIFIKATION VON MESSWERTEN ÜBER EINE SUPPORT-VEKTOR MASCHINE

„Im Projekt wurden modulare KI-Konzepte entwickelt, die beispielsweise bereits bei der Datenerfassung wertvolle 
Unterstützung zur Qualitätsprüfung der Protokolldaten bieten.“ 

DR. PHILIPP LIEDL, GESCHÄFTSFÜHRER STASA GMBH
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VERLAUF MESSUNG ANLAGE ZDURCHSCHNITTLICHE PRÜFDAUER FÜR 10 ANLAGEN
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DAS "ÖKOSYSTEM E-CHECK"

Die beteiligten Stakeholder können Daten auf Basis des E-CHECK's austauschen und davon profitieren: Zum Beispiel kann 
die Versicherung Vorgaben zur Häufigkeit der Prüfung machen oder einProdukthersteller kann relevante Mängelhäufigkeiten 
erkennen und beheben. 

NUTZEN & MEHRWERTE
In Gesprächen und Workshops konnten der Nutzen und die Mehrwerte diskutiert werden. Dabei wurden acht Szenarien erar-
beitet. Hier das Szenario „Häufigkeit und Art der Mängel“ mit den verbundenen Mehrwerten bei den verschiedenen Partnern 
im Ökosystem: 

DIE IM „ÖKOSYSTEM E-CHECK” BETEILIGTEN STAKEHOLDER

ANSPRUCHSGRUPPE NUTZEN

Fachverband  �Fachverband könnte bestimmten Herstellern „Gütesiegel“ ausstellen.
 �Studien und Veröffentlichungen könnten Sicherheitsbewusstsein bei Bevölkerung schärfen.

Handwerksbetriebe  �Durch Übersicht der „Standard“-Mängel können die entsprechenden Ersatzteile direkt mitgeführt werden.
 �Bei Kenntnis über die typischen Fehler kann der Schwerpunkt der Prüfung auf diese gelegt werden.
 �Angebote / Marketing für bestimmte Dienstleistungen: Vorab-Checklisten an Kunden für direktes Feedback; 
Erinnerungsservice für den Kunden

 �Verbesserte Planung der Kapazitäten (Mitarbeiter) 

Kunden  �Vergleich der Mängel von Anlagen und Geräten eines bestimmten Herstellers mit anderen Herstellern
 �Geringere Versicherungskosten durch Rabatte der Versicherungen bei sicheren Geräten / Anlagen

Geräte- und Anlagenhersteller  �Kenntnis über häufige Mängel bei anderen Geräten und entsprechende Nachbesserung

Versicherungen  �Entsprechende Preisgestaltung für Versicherungsleistungen, wenn mängelarme Geräte verwendet werden. 
 �Kenntnis über betriebene Geräte mit hoher Gefährdung
 �Rabatte bei sicheren Geräten / Anlagen
 �Transparenz über die Art der Mängel

Gesetzgeber  Angepasste Vorschriften zu relevanten Erfassungswerten

Sonstige / Mehrere  �Zeitliche Betrachtung der Fehlererkennung
 �Netzbetreiber und Notdienste benötigen ebenfalls Kenntnis über typische Fehler 

„In Folge des Projekts ist geplant, die Prüfdokumentation zu erweitern, um daraus weitere Analysepotenziale  
zu generieren. So kann u. a. die Planung seitens der Prüfbetriebe verbessert werden oder auch ein Mehrwert für 

weitere Stakeholder im Ökosystem "E-CHECK", d. h. für Versicherungen, Brandgutachter, Sicherheitsbeauftragte oder 
Maschinenhersteller, erzielt werden.“ 

DR. JENS LACHENMAIER,  FERDINAND-STEINBEIS-INSTITUT
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AUSBLICK
Der Fachverband bringt das Thema Digitalisierung und KI weiter voran und verbessert den E-CHECK fortlaufend ständig. 
Das im Rahmen des Projekts konzipierte und als Prototyp erprobte System wird umgesetzt. Das Ferdinand-Steinbeis- 
Institut plant weitere Forschungsprojekte mit dem baden-württembergischen Handwerk. Hier laufen aktuell Folgeprojekt 
zu Geschäftsmodellen und Geschäftsfähigkeiten im Handwerk und zum Teilen von Daten in Ökosystemen. 

PROJEKTPARTNER 

KONTAKTDATEN & ANSPRECHPARTNER 
Fachverband Elektro- und Informationstechnik Baden-Württemberg 
Steffen Häusler | Steffen.Haeusler@fv-eit-bw.de | Tel. +49 711 955906 66 | Voltastraße 12 | 70376 Stuttgart

Ferdinand-Steinbeis-Institut
Dr. Jens Lachenmaier | jens.lachenmaier@ferdinand-steinbeis-institut.de | Tel. +49 711 49065 795 |  
Filderhauptstraße 142 | 70599 Stuttgart

STASA GmbH
Prof. Dr. Günter Haag | info@stasa.de | Tel.: +49 711 50448861 | Filderhauptstraße 142 | 70599 Stuttgart

Universität Stuttgart, Lehrstuhl für ABWL und Wirtschaftsinformatik I
Prof. Dr. Hans-Georg Kemper | hans-georg.kemper@bwi.uni-stuttgart.de | Tel.: + 49 711 685 84183 |  
Keplerstraße 17 | 70174 Stuttgart
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→ PROTOKOLL PRÜFUNG ELEKTRISCHER ANLAGEN
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→ EIGENE ANALYSEN AUF DETAILDATEN
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